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Standort /Geologie

Naturraum

Quellwald-Bruchwaldkomplex südlich vom "Kleeberg"

vermoorte Quellsenke/Grundmoräne

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Sumpfseggen-Eschen-Erlen-Quellwald, Waldsimsen-Erlen-Quellwald, Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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01634

In einer vermoorten Senke, die großflächig quellig ist, stockt auf ungestörten und gestörten Torfen dieser Komplex aus Eschen-Erlen-
Quellwald und Erlen-Bruchwald.
Es dominiert der Quellwald mit Brunnenkresse, Schwarzer Johannisbeere, Sumpfsegge und im Mittelteil auch mit Schilf und Waldsimse in
der Krautschicht.
Vor allem im Ostteil des Biotopes stockt in feuchten Bereichen (meist am Rand) ein feuchter Erlen-Bruchwald, der neben Sumpfsegge auch 
reich an Rasenschmiele ist.
Im Mittelteil quert ein begradigter Bachlauf von NO nach SW den Wald. Der Bach geht später in die westliche Begrenzung des Biotopes 
über.
Nordwestlich des Baches beginnt ein Komplex aus dem Eschen-Erlen-Quellwald und nassem, z. Z. der Aufnahme teilweise überstautem 
Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. Zur Baumschicht des Bruch- als auch des Quellwaldes gehört neben der Roterle auch 
die Weißerle. Esche findet sich meist nur in der Strauchschicht. Neben genanntem Bachlauf begrenzt Extensivgrünland großflächig den 
Biotop. Kleinflächig grenzt Laubwald an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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mäßig trocken
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quellig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Alnus incana Carex acutiformis Nasturtium officinale

Caltha palustris Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Poa trivialis
Ranunculus ficaria

Calamagrostis canescens Carex remota Geranium robertianum Geum urbanum
Phragmites australis Ranunculus repens Ribes nigrum Scirpus sylvaticus


